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Tipßtßerie bttrd) tjjpgieine berßütbar (Dr.
med. Jordy, Bern). — 3'tr frattern
frage. — Tie ft. gatlifcfje HauSßattungS=
feßitle. — frauenrecßt. — SBeiblicße
fortbilbung. — SBaS frauen tßun. —
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Die Erbin eines unermeßlichen Vermögens.

— Neues vom Büchermarkt. —
Briefkasten.

Ar. 7.

Gedicht: Große Thaten. — Eine
Vivisektion der Sorge. (Schluß.) — Zur
Frauenfrage. (Schluß.) — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. —
Frauenrecht. — Beseitigt die Auswüchse

X/ des Gesellschaftslebens. — Briefkasten für
/ GesundheitSpflege.(Or.msck.1oräy,Löru.)

— Feuilleton: Verschlungene Fäden.
Beilage: Freundschaft. — Eislaufen oder

Tanzen? — Gjn Verjüngungsapparat.
— Karoline von Humboldt an ihren
Gatten Wilhelm von Humboldt. —
Briefkasten der Redaktion.

Ar. 8.
Gedicht: Krönung. — Das Kommende. —

Die Stütze der Hausfrau. — Geistige
Arbeit der Kinder. — Opium. —
Unglückstage. — Schweizer Normal-Lehr-
vertrag. — Wie schützt man sich vor
Kälte? — Weibliche Fortbildung. —
Was Frauen thun. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Verschlungene Fäden.

Beilage: Frische Fische als billige
Volksnahrung.— Die deutsche Kaiserin als
Hausfrau. — Im Zeichen der Liebe. —
Neues vom Büchermarkt. — Briefkasten
der Redaktion.

Ar. 9.
Gedicht: Der Schatz des Schreiners. —

Etwas über das Lüften der Zimmer.
— Das Korsett und seine Wirkung auf
die Gesundheit seiner Trägerinnen. —
Regeln zur Erziehung der Kleinsten. —
Neue Sterne. — Frauenrecht. — Weibliche

Fortbildung. — Was Frauen thun.
— Was eine englische Kammerfrau in
den vierziger Jahren verstehen mußte. —
Sprechsaal.- Feuilleton: Verschlungene
Fäden.

Beilage: Die Toiletten der Damen des
Berliner Hofes. — Neues vom Büchermarkt.

— Briefkasten der Redaktion.

Ar 1V

Gedicht : Abendgang. — Ein heikles Thema.
— Die Verteilung der beiden Geschlechter.
— Home cooperative. Genf, rue Farel.
— Die Lage junger Schweizerinnen in
Ungarn. — Ein beherzigenswertes Wort
aus dem Fastenmandat des Bischofs von
St. Galleu. — Weibliche Fortbildung. —
Was Frauen thun. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Verschlungene Fäden.

Erste Beilage: Für die Hausfrau. — Briefkasten

der Redaktion.
Zweite Beilage: Alte Jungfer».

Ar. 11.

Gedicht: Die edelste der Frauen. — Bundeshülfe

für die weibliche Berufsbildung. —
Die Frauenbewegung in der Kunst. —
Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Verschlungene Fäden.

Beilage: Eine Stimme über Kathreiners
Kneipp-Malz-Kaffee. — Abgerissene
Gedanken. — Briefkasten der Redaktion.

Ar. 12.
Gedicht: Lenzsturm. — Die Frauen von

La Chaux de fonds zur Bekämpfung des
Alkoholismus. — Für den Garten. —

X Frauenrecht. — Gemeinnützige Frauen-
thätigkeit. — Weibliche Fortbildung. —
Was Frauen thun. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Verschlungene Fäden.

Erste Beilage: Gedicht: Frühlingsankunft.
— Briefkasten der Redaktion. — Sprüche.

Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt.
— Alte Jungfern.

Ar.- 13.
Gedicht: Tag. — Noch einmal die Bundeshülfe

für die weibliche Berufsbildung. —
Wider die Hausaufgaben. —
Arbeiterinnenschutz. — Schweiz. Landesausstellung

in Genf 1896. — Ein neues
Heizsystem in Sicht. — Winke für Garten-
und Blumenfreunde. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. —
Sprechsaal.— Feuilleton: Verschlungene Fäden.

Beilage: Briefkasten der Redaktion. — Der
Mann ist des Weibes Schutz, den Seinen
ein Hort und Schirm in der Stunde der
Gefahr.

Ar. 14.

Gedicht: Das Veilchen. — Der Kindergarten

vor dem Zürcher Stadtrat. —
Ein Punkt bei der Dieustbotenfrage. —
Ueber die Wirkung des elektrischen Lichtes
auf die Zierden. — Was man für die
Kriegskosten haben könnte. — Volksküche
mit Kochschule verbunden. — Abschaffung
der Kellnerinnen. — Ehrenmeldung. —
Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Ein neues Zuschneidesystem. —
Schneiderkönig Worth. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Verschlungene Fäden.

Erste Beilage: Gedicht: Morgendämmerung.
— Neues vom Büchermarkt. — Briefkasten

der Redaktion.
Zweite Beilage: Ein Zeichen der Zeit. —

Alte Jungfern. — Silbenrätsel.

Ar. 15.

Gedicht: Erwachen. — Ostern. — Hast
du deine Mutter je weinend gefunden. —
Bundeshülfe für die weibliche
Berufsbildung. — Das Franenkomitee Bern stellt
uns nachfolgende Erklärung zu. — Die
Nebenbeschäftigung der Lehrer. — Giftfreie

Tinte. — Weibliche Fortbildung.
— Was Frauen thun. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Verschlungene Fäden.

Beilage: Das Lehrlingsheim in Zürich. —
Hausfrauen, sehet zu, daß Ihr Eueren
Bedarf an Seidenstoffen aus einem
anerkannt soliden Geschäft bezieht! —
Frauen, lernt richtig denken! — Seiden-
modenbericht.—Briefkasten derRedaktion.
— Auflösung des Silbenrätsels in Nr.14.

Ar. 16.
Gedicht: Nestbau. — Pietät. Bekanntlich.

— Die erwerbsmäßige Beschäftigung
der Schulkinder. — Der Staub in der
Luft. — „Aufrichtige" Liebenswürdigkeit
einer gebildeten Dame. — Die
Aufenthaltsdauer der Speisen im Magen. —
Schlecht angebrachte Wohlthätigkeit. —
Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Verschlungene Fäden. (Schluß.) — Neues
vom Büchermarkt.

Beilage: Briefkasten der Redaktion. —
Abgerissene Gedanken.

Ar. 17.

Gedicht: Luft und Licht. — Jnnggesellen-
steuer. — Vorlaute Kinder. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. —
Ehrenmeldung. — „Wellen und Wogen".
— Sprechsaal. — Feuilleton: Der Rechte.

Beilage: Gedicht: Goldene Hochzeit. — Die
Bedeutung der geplanten internationalen
Hygieineausstellung. — Briefkasten der
Redaktion.

Ar. 18.
Gedicht: Frühlingslied. — Der Straßenstaub.

— Waisenversorgung im Kanton
St. Gallen. — Es tagt. — Große
Vorstellung. — Weibliche Fortbildung. —
Was Frauen thun. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Der Rechte.

Erste Beilage. — Zur Gesundheitspflege.
— Stoff zum Nachdenken für
rechnende Hausfrauen. — Briefkasten der
Redaktion.

Zweite Beilage: Alte Jungfern. (Schluß.)

Ar. 19.
Gedicht: Kinderlachen. — Eine Armee von

Strafgefangenen. — Weibliche Geschäftsreisende.

— Der Haushaltungskurs wie
er sein soll. -X Etwas zur Stellung der
Hausfrau und Mutter. — Ehemalige
Münzinschriften. — Billiges Gas ein
Erfordernis zur allgemeinen Einführung
der Gasfeuerung für Koch- und
Heizzwecke. — Karl Vogt über den
Schulunterricht. — Ehrenmeldung. — Weibliche

Fortbildung. — Was Frauen thun.
— Briefkasten für Gesundheitspflege. (Dr.

- msck. lorciv, Lern.) — Feuilleton: Der
Rechte.

Beilage: Gedicht: Ein bißchen Freude. —
Frauen-Emancipation in Aegypten. —
Neues vom Büchermarkt. — Abgerissene
Gedanken. — Briefkasten der Redaktion.

Ar. 29.
Gedicht: Das alte Glück. — Gemeinnützige

Frauenthätigkeit in Frankreich. — St.
gallische Waisenversorgung. — Frauenrecht.

— Ehrenmeldung. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Der Rechte.

Erste Beilage: Gedicht: Abschied von der
Sonne. — Die Haushaltungsschule in
St. Immer. — Briefkasten der Redaktion.

Zweite Beilage: Magnetismus, Hypnotis-
mus und Geisteskrankheit. — Frauenleben

in Japan. — Hochzeitsdichter. —
Der Ursprung des Wortes Toast.

Ar. 21.

Gedicht: Opfern. — Wert der Gemütsbildung.

— Was sangen wir mit unseren
ledigen Töchtern an. — Der Friede auf
Erden. — Eine wissenschaftliche Erklärung
für die Wirkungen des Gebets. —
Ehrenmeldung. — Weibliche Fortbildung. —
Was Frauen thun. — Briefkasten für.
Gesundheitspflege. (Dr. msck. lorcky,
Lern.) — Feuilleton: Der Rechte.

Beilage. — Wie die Frau, so die Magd.
— Noch ein neues Heizsystem. — Briefkasten

der Redaktion.

Ar. 22.
Gedicht: Pfingsten. — IPfingstgeist. —

Männliche oder weibliche Bedienung im
Gastwirtsgewerbe. — Oelen der tannenen
Stubenböden. — Ehrenmeldung. —
Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Keine Arbeitskräfte mehr nötig
nur noch Maschinen. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Der Rechte. — Abgerissene
Gedanken.

Erste Beilage: Waldes Erwachen. — Zu
was die Elektricität im weitern gut ist.
— Trunksucht bestraft! — Briefkasten
der Redaktion.

Zweite Beilage: Spruch: Pfadfinder. —
Ein weiblicher Sonderling.

Ar. 23.
Gedicht: Stacht. — Bewegung im Freien.

Koch- und Dienstmädchenschulen. ^

Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Sprechsaal. — Feuilleton: Der
Rechte. — Neues vom Büchermarkt.

Beilage: Gedichte: Beim ersten Schritt. —
Die Arbeit. — Moderne Moral. —
Briefkasten der Redaktion.

Ar. 24.
Gedicht: Morgenlust. — Bei beginnender

Kurzeit. — Die Hygieine des Sitzens,
Stehens und Gehens. — Der Friede
auf Erden. (Schluß.) — Warum hängen
die Frauen mit Vorliebe ihren Briefen
ein Postskriptunl an? — Frauenschutz
und Frauenrecht. — Was Frauen thun.
— Rubinsteins Urteil über die Frauen.
— Was die englische Zeitschrift „Vornan
at Hoirie" von der italienischen Königin
erzählt. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Der Rechte.

Erste Beilage: Gedicht: Notturno. — Briefkasten

der Redaktion.
Zweite Beilage: Die Küche im neuen deutschen

Reichstagsgebäude zu Berlin. —
Neues vom Büchermarkt.

Ar. 25.
Gedicht: Mutterwort. — Arbeit, die

ehrwürdigste Körperbewegung irn Freien. —
Die gesellschaftliche Stellung der Frau.
—/Ein Besuch im Bundesratshause zu
Bern. — Bundesunterstützung für die
weibliche Fortbildung. — Weibliche
Fortbildung. — - Was Frauen thun. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Der Rechte.

Beilage: Ehrenmeldung. — Junggesellensteuer.

— Neues vom Büchermarkt. —
Briefkasten.

Ar. 26.
Gedicht: Sei mitleidsvoll. — Turnen, der

künstliche Ersatz für die natürliche
Körperbewegung. (Or. meck, L, lorcki, Lern.) —
Aus: Geld und Geiz. Von P. Rosegger.
— Ein Besuch im Bundesrathaus zu
Bern. (Schluß.) — Weibliche Fortbildung.

— Was Frauen thun. — Sprechsaal.

— Feuilleton: Die Flucht vor dem
Wahnsinn. — Der Rechte. (Schluß.)

Beilage: Heinzelmännchen. — Frauen,
lernet und lehret denken bei der Arbeit.
— Briefkasten.

Ar. 27.
Gedicht: Sommerfrühe. — Gnte Manieren.

— Wo Kinder sind. — Männliche und
weibliche Berufsthätigkeit. — Frauenrecht.

— Zur Wahl einer Frau. —
'

Schulnnchrichten. — An meine Tochter.
— Weibliche Fortbildung, — Was Frauen
thun. — Sprechsaal. —' Feuilleton: Die
Flucht vor den: Wahnsinn.



Stfjtoefier Tratten-Reifung — Blätter fur îtett tiäustirfien Kreta

©rfte Seitage: ©priftticper Serein beutfcper
unb ©epweijer SJläbcpett in bonbon. —
Srieffaften.

3weite Seitage: ©cpup ben gefieberten

freunben — Sie frau unb bas faprrab.

Nr. 28.
©ebiept: Stn unfere Sfiäbcften. — Surnfpiete

unb Surnfport. — frt. Dr. phil. —
Jôat ein Sater bas Siecpt, ju forberit,
baft bie an feine mittberjäprige Socpter
gerichteten S"ftereftante=Sriefe ii)r nur
in feiner ©egettwart ausgepänbigt Wer=
ben? — SBeiblidje fortbitbung. — SBas
grauen tpun. — ©preepfaat. — feuitte=
ton: ©in ©ebirgsaufentpalt. — Sie
flucpt Dor bent SBapnfimt.

^©rfte Seilage: öiebictjt: ©epwarje ©cpteier.
V- 3ttnt Strbeiterinnenfcpup. - 3ur Se=

acptitng fiir Selepponiftinnen unb foldfe,
bie es tuerben motten. — Sämott 3ttfo=
boi. — 3'ueierle' Stnficpten. — Srief=
taften.

3»i>eite Seitage: Unbelehrbar. — SBie man
berühmt tuerben ïann.

Nr. 29.
@ebid)t: Sergparabies. — Sapeittt. —

Sie ©cpleppe. — frauenreept. — ©ttuas
Dont Safcpentucp. — Stuf ber fcpiefett
©bette. — Sie ftinberfrippe in 3ürid). —
SBeibliche fortbitbung. — SBas frauett
thun. — ©preepfaat. feuilleton : ©itt
©ebirgsaufentpalt. — Sie flucpt Dor
betn Sßapttftuu. (©eptuj}.) — ©ebiept:
©in SBort ber Siebe.

,/' Seitage:©inttrteil iiberbaSfrauenftubium.
— Srieffafteu.

Nr. 30.
©ebicf)t : Sor einer ©enjiane. — Sergif=

tuttgstob bttrch SJtitcp unb ©i. — ®e=

ftorbett auf beut fetbe ber @t)re, in S(us=

Übung ber Sftidft. — frauenarbeits=
fcpulen. — f rauenftubium unb ©he. —
Sie llrfacheti bes iterDöfen Sfopffcpmerjes
ber ©cpttlfiuber. — ©in Stppell an bie
JjauSfrauett. — ©ttuas Dom Safthentuch-
(Seplujj.) — ©hrenmetbung. — 2Beib=

tidje fortbilbung. — SBas grauen thutt.
— ©preepfaat. — feuitteton: ©itt @e=

birgSaufenthatt.
©rfte Seitagc: ®ebic£)t : Stein SBirtSpauS.

— ©in hochwichtiges Stapitel. — Sänton
Stlfopot. — ©efunbpeitspftege in ber
©chute. — Sîeues Dont Sücpermarft. —
Srieffafteu.

3toeite Seilage: Unbelehrbar. — ©s Dier=

blättrige ©hleebtatt.

Nr. 31.
©ebidft: §eitijelmännchctt. — Unfere 3eit.

— ©chute unb Joans. — Sie 3utt«pnte
ber f rauetiarbeit itt ©tiglanb. — 0effent=
liehe ©efunbpeitspftege. — frauenreept.
— ©itt fociates Uebcl. — SBeibtidfte
fortbitbung. — SBaS grauen thun. —
©prechfaal. — feuitteton: ©in ®ebirgs=
aufentpatt.

Seitagc: Srieffafteu. — Stbgeriffene @e=

banfett.

Nr. 32.
®ebid)t: Sllorgettlieb. — SBarnt, SBärme,

©eelctt= unb ©eifteSlDärnte. — Steiner
SBttnbberfcplufi. — ©chreiben einer frau
an ihren Statin im 3ucht^aufe. — @e=

' noffenfehaft. — SBeibticpe fortbitbung.
— SBas grauen thutt. — ©prechfaal.
— feuitteton: ©itt ©ebirgsaufentpalt.
(Sdiluft.)

Seitage: 3ut' SBarnung. — Srieffafteu.

Nr. 33.
©ebiept: StuS ber Sfinbpcit. — ©ine Jfttippe.

— ©dpute unb jQatts. (SepluR.) —
,*rt ra rtfe tttüär te r i it tte tt. — ôausittbuftrie.
— 3ur Serfidjeruttg ber Strbeitstofen. —
— Sur Stacpapmung etttpfoptett. — Ser
Santpf gegen ben Stiftbraud) geiftiger
©eträttfe. — Slusftettung bes feptueis.
SreftDcreittS att ber ©ettfer ßattbesauö=
ftettung. — SBeiblidje fortbitbung. —
©preepfaat. — fVeuittetou : Sie 2Bapr=
peit im Sutifetn.

Seitage: 3meiertei Stnficpten. — Srief=
faften.

Nr. 34.
©ebiept : Stat. — ©rbredftSrefornt unb ©rb=

reeptsfteuer. — 3uttt Sacpbenfen! —
Sie grauen itt Storwegen. — SaS Hüffen
ber Seidjeti. — ©itt neuer Stobeartifel,

' ber 511 ttt Staffelten niaput. — Sie Sran=
fpiration ber f iiße. — ©cpäbticpe Ser=
änberttng ber SJÎilcp burcp längern SranS=
port bei peiftent SBetter. — Sie frauen=
arbeit an ber Sertitter UniDerfttät. —

frauenftubium. — ©prenmetbung. —

SBeibticpe fortbitbung. — SBas frauen
tpun. — ©preepfaat. — feuitteton: Sie
SBaprpeit im Sunfettt. (©cpluft.)

Seilage: 3weicrtei Stnficpten. (©cpluft.) —
Steues Dom Siicpermarft. — Srieffafteu.

Nr. 35.
©ebidft: ©djmieb ©cpitterg. — ffrauenredjt.

— 3ur Sabefaifon. Sie ^itreperifepett
(fratten ttttb bas SBirtfcpaftSgefep. —
Ser freie ©ontttag. —yüBaS bie £>aus=

frau intereffiert. — Sié Sentitation ber
Sfiicpett. — ©ittlabung pr Seilnapttte
am 5. Suritfitrs für bas Stäbcpenturneit
in Steucpatet. — SBeibtidje fÇortbitbuug.
— SBas grauen tpun. — ©preepfaat. —
feuilleton: Sas Stäbcpett Dom Sanbe.

Seitagc: ©ebiept: Settnt ben niept pers=
tos — SBaS toiffen Wir Dont Saffee?
— ©portbtüten. — Sittige Siamattten.
— Steues Dont Sücpertnarft.

Nr. 36.
©ebidjt: SorwärtS. — Unb nod) einmal:

ffrauenreept. — Ser fünfte internationate
Slottgreft pr Sefämpfung beS Stiftbraucps
geiftiger ©eträttfe p Safet. (Dr. med.
Jordy, Bern.) — SluS ber Siebe beS

Jöerrtt Dr. ©b. Stent att ber @ebäcptttis=
feier ber ©cptad)t bei ©t. 3afob. —
Slits: SBalter SBenbricp Don St. 3i. Don
©teru. — Oeffentticpe ©efunbpeitspftege.
— SBeiblicpcfortbilbung. — SBasfrauen
tpun. — ©preepfaat. — ffeuitteton: Sas
Stäbcpen_Doiit ßattbe. (©eptuft.)

Seitagc: ©amariterbieuft. — Säittoti 311=

fopot. — Srieffafteu ber Sebaftiott.

Nr. 37.

©ebiept: Sttt mein §eimattanb. - 3w
größten Sottte. — Sfratifenwärterinnen.
— Sie Slusbilbung Don Sîranfenpflege=
rittueti. — llttb ttôd) einmal: Iranern
reept. (©cpliip.) — Ser ©tanb ber ©pe=
fepeibuttgett itt ber ©cpwei^. — ©precp=
faat.— feuitteton: „Stuf Stieberfepen!"
— Stbgeriffene ©ebattfen.

Seitagc: ©ebiept: Sitte. — Sie ©tinttnen
ber ffraueti über bie fÇriebensibee. —
3Bciblid)e ff-ortbilbung. — SBaS grauen
iptttt. — Srieffafteu ber Dtebaftion.

Nr. 38.
©ebiept: ©rnteabenb. — ©rfte JQÜIfe bei

StugetiDerlepttngen. (I. Seit.) — Jf?auS=

inbuftrie unb Slrbeiterfcpnp. — ©dp'tedpte

aBopttung ttttb Stlfopot. — ,tranfett=
Pflegerinnen. — SBeibtidje fortbilbuttg.
— SBas fronen tpun. — ©arap Sern=
parbt über bas Selofapren ber frauett.
— ©preepfaat. — feuilleton: Seue
Sapnett.

Seitage: ®ebid)t: SittbcpenS ©rwaepen. —
©tenograppie.— ©ine ©tiefelpuptttafcpine
mit ©teftricitätsbetrieb. — Settes Dom.
Siicpermarït. — Srieffafteu.

Nr. 39.
©ebiept: Serjeip'! — ©rfteJQÜIfe beiS(ugett=

oerlepungett. (II. Seit.) — Sie frauen
in 3apati. _ ganp unp geute. — ©in
SBort pr ©emütsbilbung ber ftittber.
— 3ttr Sotfsernäpritng. — fjrauenreept.
— Sottgreft pr Sefämpfung bes Slift=
braudjS geiftiger ©eträttfe. — 3Beibtid)e
fyortbitbuug. — SBas ffrauen tpun. —
©preepfaat. — feuilleton: Seite Sapnett.

Seitage: Sltts bem feftaft Don Dr. Slrnolb
Ott, pr ©röffnttng bes Seltmonuments

in Stttorf am 28. Sluguft 1895. — Sie
Sfeprfeite ber Sîebailte. — ©pre einer
frau. — Sertrauensfeligett Släbcpen pr
SBarnung. — ©ingefänbt. — ©ebiept:
©etroffen! - Srieffaften. — Stbgeriffene
©ebanfen.

Nr. 40.
©ebiept: 3m §erbfte. — ©lüeftiepe faprt.

— tjjerbft auf ben fßfabett. — Sie $rau
im ©jiftenjfatnpf I. — Stranfenpflege=
rinnen. — Sie grauen itt S3irma. —
©dpte uttb ©efunbpeitslepre. — SaS
ttette ntebi^inifepe 3nftitut für grauen
in @t. Petersburg. - Sie ©ognaefperre
in ber belgifcpett Eantmer. — SBeibticpe
ffortbitbung. — SBas grauen tpnti. —
©preepfaat. — feuilleton : Seue Sapnett.

Seitage: §erbfttieb. — ©aSöfen für Sab=
apparate optte Slbpgsropr finb gefitttb=
peitsfcpäblicp. — 3ur SBarnung."

Nr. 41.

©ebidjt: ©üfter Sroft. — ®ocp= unb JöaitS=
pattnngsfepute ©t. ©atteu. — Sie frau
int ©piftensfampf II. — ©asbeteudjtung
ober eteftrifdjes Sicpt. — Ser £'ittber=
fepupberein in Sonbott. — frauenreept.
— 2Beibtid)e fortbilbung. — SBaS frauen
tpnn. — ©prenmetbung. — ©preepfaat.
— feuitteton: Steue Sapnett.

Seilage: Seues DomSûcpèrmarft. — Srief=
faften.

Nr. 42.
©ebiept: ©pieljcug. — Pftege= unb ©tief»

finber. — ©onnettblumen. — ©pemie
uttb Saprungsmittet. — 3Säntelnäpe=
rinnen in Paris. — SluS bem priDat=
leben ber beutfepen Sfaiferin. — Sas
Urbilb ber @d)teppe. — SBeibticpe fort=
bilbung. — SBaS frauen tpun. —Srief=
faften für - ©efunbpeitspftege. — fettitte=
ton: Dteue Sapnen. (©eptuft.)

©rfte Seilage: ©ebiept: Ser erfte Seif. —
©in 3ufönftSbitb. — ©in Slrbeitsfetb
für funftfertige frauenpänbe. — ©ine
eepte frau. — Steues uotn Sücpermarft.
— Srieffafteu.

3weite Seitagc: fut 3äepett ber Siebe.

Nr. 43.
®ebid)t: Sefepeibe biep. —- Sie fraitett=

frage unb ber gefunbc SJtenfcpenDerftanb.
— Sie ©rjiepung jur furepttofigfeit. —
Sie frauen in Storbamerifa. — SBeib=
tiepe fortbitbung. — SBaS frauen tpun.
— ©preunielbuttgett. — Sïeues Dom
Sücpermarft. — ©ebiept: ©cpicffats=
feptäge. — ©preepfaat. — feuitteton:
©anta Sarbara. — ©eibentobenberiept.
— Stbgeriffene ©ebanfett.

Seitage: ©pruep: 3" ^ir ©lücf. —
Srieffaften. — Stbgeriffene ©ebattfen.

Nr. 44.
©ebidjt: Sttterfeeten. — frattenfrage uub

Siafottie. — Sie frattenfrage uttb ber
gefuttbe SJÎettfcpenberftaub. — SBeibticpe
fortbitbung. — SBas frauen tpun. —
©in ftuger ©rbtaffer. — Ueber bas @tn=
Wintern ber Sopfpftausett. — @preep=

faat. - feuitteton: ©anta Sarbara.
Seitage: Peues Dom Sücpermarft. — Srief=

faften.

Nr. 45.
©ebidjt: Sifion. — fn Serfenttung iprer

Pfftcpt. — Sie frauenfragc unb ber ge=

funbe SUenfcpenDerftanb. — StlfopotDer=
giftuttg bei ffinbern. — §ttnb unb Sîape,
eine ©efäpr fürs 6aus. — SBeibticpe
fortbitbung. — SBas frauett tpun. —
©preepfaat. — feuitteton: ©anta Sar=
bara.

Seitage. — Sie Sotifurreiiä ber frattett=
arbeit. — ©ineftorfettfteuer. — Sleues
Dom Sücpermarft. — Srieffaften.

Nr. 46.
©ebiept: ©igette SBege. — Stift ftorence

Stigptingate. — Sie frattenfrage uttb
ber gefùnbe SIÎenfcpcitDerftanb. — Slits
ber JpeiratSftatiftif. — ©ine intereffattte

©tubie über bie ibeate ©attin. — .öp=
gieinifepes. — SBas fDlänner tpun. —
Sffieiblitpe fortbitbung. — SBaS frauen
tpun. — ©preepfaat. — feuitteton :
©anta Sarbara.

Seitage: SBarnung. — Srieffafteu.;

Nr. 47.
©ebidpt: fn ber ©tabt — friebe auf

©rben. — Sie" frauenfrage unb ber ge=
funbe aJiettfcpetiDerftanb. — Sie frauen
im ©piftenjfampf. — ©itt bunbesgericpt=
tieper ©ntfdpeib. — ©ibt es mepr @etbft=
tnorbe unter ben üßänncrtt ober unter
ben frauen. — ltnfcpulbig erftärt. —
SBeibticpe fortbitbung. — SBas frauen
tpun. — ©preepfaat. — feuitteton:
©anta Sarbara.

Seitage: ©ine amüfante SenefijDorftcttung.
— Srieffaften ber Stebaftion.

Nr. 48.1
@ebid)t: ©in Sitb. — ©in âr^ttieper @e=

fieptspunft itt ber frauenfrage. — SBas
SJtänner tpun. — SBeibticpe fortbitbung.
— SBas frauen tpun. — ©preepfaat.
— > Sforrigenba. — Steues Dom Sücper=
marft. — feuitteton: ©anta Sarbara.

©rfte Seilage: ©ebiept: @s finb bie 3Jten=

fepen ben ©eftirnen gteiep. — ©etttenjen
aus Sriefen uttferer ßefer unb ßeferitttten.
— Srieffaften ber Sfebaftion.

3weite Seitage: JüonferDemutt. — 3ttr
— SBarnung für föliitter.

Nr. 49.
©ebiept: Stuf ipre §anb. Ser SuttbeS=

befdptuft betreffenb bie pauswirtfcpaft=
Iiei)e unb beruftiepe Sitbung bes Weib=
tiepen ©efepteepts Dor bem Stationatratpe.
— falfepe ©djatn. — Sie frauenfrage
uttb ber gefunbe SlenfcpenDerftattb. —
©epttp ber einpeimifepen Strbeit. — @pren=
ntetbung. — SBeibticpe fortbitbung. —
SBas frauen tpun. — ©preepfaat. —
feuitteton: ©anta Sarbara.

©rfte Seitage: Srieffaften ber fftebaftion.
3weite Seiinge: Sleues Dom Sücpermarft.

Nr. 50.
©ebiept: ©rfter ©d)ttee. — freie Saptt für

beibe ©efepteepter. — Sie frauenfrage
uttb ber gefunbe SWenfcpenDerftanb. —
Sie frau im ©piftensfampf. — Sie
JÖeitSarmee maept ©cpute. — ©in neues
Sermitttungsbureau. — frauenreept. —
SBeibticpe, fortbitbung. — SBaS frauen
tpun. -4©entensen aus Sriefen unferer
ßefer rtftb ßeferiunett. — SteueS auf bie
feftgeit. — für bie frauen (Sorrefpon=
bens). — Srieffaften für ®efunbpeits=
pflege. (Dr. med. E. Jordy, Bern.) —
feuitteton: ©anta Sarbara (©cpluft):

©rfte Seitage: Srieffaften ber Sfteboftion.
3weite Seitage: Südpermarft.

Nr. 51.

JÖettri Sunnut, ber ©amnriter Dott @ot=
ferino, ber Segriinber ber ©enfer Sfon=
Dention ttnb bes fftoten Sreujes. (Dr.
med. Jordy, Bern.) — ©ebiept. 3Beip=
ttaept. — Sie frauenfrage unb ber ge=

futtbe SHenfcpetwerftanb. — frauenredit.
— SBeibtidje fortbitbung. — Sias frauen
tpun. — ©prenmetbung. — ©preepfaat.
— feuitteton : Spat er unreept — ßig=
jies ©reignis.

©rfte Seitage: ©ebiept. — Sor 3Beipnacp=
ten. — Srieffaften ber Stebaftion.

3weite Seitage: Sleues Dont Sücpermarft.

Nr. 52.
©ebiept: Ser 3âtftïom. — 3iwt 3apre8=

feptuft. — Sie frauenfrage uttb ber ge=
futtbe SlenfepenDerftanb. (©eptuft.) — Ser
gröftte Serein erwerbstpätiger frauen in
Sertin. — SBeibtidie fortbitbung. —
SBas frauett tpun. — ©preepfaat. —
feuitteton: Spat er unredft? — ßi^ies
©reigttis. — ©ebiept: fapreswettbe.

Seitage: Stboitnenientseintabuug. — Seues
üottt Sücpermarft.

•itP
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Erste Beilage: Christlicher Verein deutscher
und Schweizer Mädchen in London. —
Briefkasten.

Zweite Beilage: Schutz den gefiederten
Freunden — Die Frau und das Fahrrad.

Ar. 28.
Gedicht: Au unsere Mädchen. — Turnspiele

und Turnsport. ' — Frl. Dr. pkil. —
Hat ein Vater das Recht, zu fordern,
daß die an seine minderjährige Tochter
gerichteten Posterestaute-Briefe ihr nur
in seiner Gegenwart ausgehändigt
werden? — Weibliche Fortbildung. — Was
Frauen thun. — Sprechsaal. — Feuilleton:

Ein Gebirgsaufenthalt. — Die
Flucht vor dem Wahnsinn.

Erste Beilage: Gedicht: Schwarze Schleier.
V- Zum Arbeiterinnenschutz. - Zur Be-

ächtung für Telephonistinnen und solche,
die es werden wollen. - Dämon Alkohol.

— Zweierlei Ansichten. —
Briefkasten.

Zweite Beilage: Unbelehrbar. — Wie man
berühmt werden kann.

Nr. 29.
Gedicht: Bergparadies. — Daheim. —

Die Schleppe. — Frauenrecht. — Etwas
vom Taschentuch. — Auf der schiefen
Ebene. — Die Kinderkrippe in Zürich. —
Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Sprechsaal. Feuilleton: Ein
Gebirgsaufenthalt. — Die Flucht vor
dem Wahnsinn. (Schluß.) — Gedicht:
Ein Wort der Liebe.

/ Beilage:EinUrteil überdnsFrauenstudium.
— Briefkasten.

Nr. 3V.
Gedicht: Vor einer Genziane. —

Vergiftungstod durch Milch und Ei. —
Gestorben auf dem Felde der Ehre, in
Ausübung der Pflicht. — Frauenarbeits-
schulen. - Frauenstudium und Ehe. —
Die Ursachen des nervösen Kopfschmerzes
der Schulkinder. — Ein Appell an die
Hausfrauen. — Etwas vom Taschentuch.
(Schluß.) — Ehrenmeldung. — Weibliche

Fortbildung. — Was Frauen thun.
— Sprechsaal. — Feuilleton: Ein
Gebirgsaufenthalt.

Erste Beilage: Gedicht: Mein Wirtshaus.
— Ein hochwichtiges Kapitel. — Dämon
Alkohol. — Gesundheitspflege in der
Schule. — Neues vom Büchermarkt. —
Briefkasten.

Zweite Beilage: Unbelehrbar. — Es vier-
blättrigs Chleeblatt.

Ar. 31.
Gedicht: Heinzelmännchen. — Unsere Zeit.

— Schule und Haus. — Die Zunahme
der Frauenarbeit in England. — Oeffent-
liche Gesundheitspflege. — Frauenrecht.
— Ein sociales Uebel. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Ein
Gebirgsaufenthalt.

Beilage: Briefkasten. — Abgerissene
Gedanken.

Ar. 32.
Gedicht: Morgenlied. — Warm, Wärme,

Seelen- und Geisteswärme. — Reiner
Wundverschluß. — Schreiben einer Frau
an ihren Mann im Zuchthause. —
Genossenschaft. — Weibliche Fortbildung.
— Was Frauen thun. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Ein Gebirgsaufenthalt.
(Schluß.)

Beilage: Zur Warnung. — Briefkasten.

Ar. 33.
Gedicht: Aus der Kindheit. — Eine Klippe.

— Schule und Haus. (Schluß.) —
Krankenwärterinneu. — Hausindustrie.
— Zur Versicherung der Arbeitslosen. —
— Zur Nachahmung empfohlen. — Der
Kampf gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke. — Ausstellung des schweiz.
Preßvereins au der Genfer Landesausstellung.

— Weibliche Fortbildung. —
Sprechsnal. — Feuilleton: Die Wahrheit

im Dunkeln.

Beilage: Zweierlei Ansichten. —
Briefkasten.

Ar. 34.
Gedicht: Rat. — Erbrechtsreform und

Erbrechtssteuer. — Zum Nachdenken! —
Die Frauen in Norwegen. — Das Küssen
der Leichen. — Ein neuer Modeartikel,

' der zum Aufsehen mahnt. — Die
Transpiration der Füße. — Schädliche
Veränderung der Milch durch längern Transport

bei heißem Wetter. — Die Frauenarbeit

an der Berliner Universität. —
Frauenstudium. — Ehrenmeldung. —

Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Sprechsaal. — Feuilleton: Die
Wahrheit im Dunkeln. (Schluß.)

Beilage: Zweierlei Ansichten. (Schluß.) —
Neues vom Büchermarkt. — Briefkasten.

Ar. 35.
Gedicht: Schmied Schmerz. — Frauenrecht.

— Zur Badesaison. Die zürcherischen
Frauen und das Wirtschaftsgesetz. —
Der freie Sonntag. —UWas die Hausfrau

interessiert. — Diö Ventilation der
Küchen. — Einladung zur Teilnahme
am 5. Turukurs für das Mädchenturneu
in Neuchatel. — Weibliche Fortbildung.
— Was Frauen thun. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Das Mädchen vom Lande.

Beilage: Gedicht: Nennt den nicht herzlos

— Was wissen wir vom Kaffee?
— Sportblüten. — Billige Diamauten.
— Neues vom Büchermarkt.

Ar. 36.
Gedicht: Vorwärts. — Und noch einmal:

Frauenrecht. — Der fünfte internationale
Kongreß zur Bekämpfung des Mißbrauchs
geistiger Getränke zu Basel. (Dr. rneck.
lorck^, Lern.) — Aus der Rede des

Herrn Dr. Ed. Kern an der Gedächtnisseier

der Schlacht bei St. Jakob. —
Aus: Walter Wendrich von M. R. von
Stern. — Oeffentliche Gesundheitspflege.
— Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Sprechsaal. — Feuilleton: Das
Mädchen vom Lande. (Schluß.)

Beilage: Tamariterdienst. — Dämon
Alkohol. — Briefkasten der Redaktion.

Ar 37.

Gedicht: An mein Heimatland. - Im
größten Dome. — Krankenwärterinnen.
— Die Ausbildung von Krankenpflegerinnen.

— Und noch einmal: Frauenrecht.

(Schlnß.) — Der Stand der
Ehescheidungen in der Schweiz. —
Sprechsaal.— Feuilleton: „Auf Wiedersehen!"
— Abgerissene Gedanken.

Beilage: Gedicht: Bitte. — Die Stimmen
der Frauen über die Friedensidee. —
Weihliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Briefkasten der Redaktion.

Ar. 38.
Gedicht: Ernteabend. — Erste Hülfe bei

Augenverletzungen. (I. Teil.) —
Hausindustrie und Arbeiterschutz. — Schlechte
Wohnung und Alkohol. —
Krankenpflegerinnen. — Weibliche Fortbildung.
— Was Frauen thun. — Sarah Bernhardt

über das Velofahren der Frauen.
— Sprechsaal. — Feuilleton: Neue
Bahnen.

Beilage: Gedicht: Kindchens Erwachen. —
Stenographie.— Eine Stiefelputzmaschine
mit Elektricitätsbetrieb. — Neues vom
Büchermarkt. — Briefkasten.

Ar. 39.
Gedicht: Verzeih'! — ErsteHülfe bei

Augenverletzungen. (II. Teil.) — Die Frauen
in Japan. — Land und Leute. — Ein
Wort zur Gemütsbildung der Kinder.
— Zur Volksernährung. — Frauenrecht.
— Kongreß zur Bekämpfung des
Mißbrauchs geistiger Getränke. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Neue Bahnen.

Beilage: Aus dem Festakt von vr. Arnold
Ott, zur Eröffnung des Tellmonuments

in Altorf am 28. August 18Sö. — Die
Kehrseite der Medaille. — Ehre einer
Frau. — Vertrauensseligen Mädchen zur
Warnung. — Eingesandt. — Gedicht:
Getroffen! - Briefkasten. — Abgerissene
Gedanken.

Ar. 46.
Gedicht: Im Herbste. — Glückliche Fahrt.

— Herèst ans den Pfaden. — Die Frau
im Existenzkampf I. — Krankenpflegerinnen.

— Die Frauen in Birma. —
Schule und Gesundheitslehre. — Das
neue medizinische Institut für Frauen
in St. Petersburg. - Die Cognacsperre
in der helgischen Kammer. — Weihliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Neue Bahnen.

Beilage: Herbstlich. — Gasöfen für
Badapparate ohne Abzugsrohr sinh
gesundheitsschädlich. — Zur Warnung.

Ar. 41.
Gedicht: Süßer Trost. — Koch- und Haus-

hnltungsschule St. Galleu. — Die Frau
im Existenzkampf II. — Gasbeleuchtung
oder elektrisches Licht. — Der Kinder-
schutzverein in London. — Frauenrecht.
— Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Ehrenmeldung. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Neue Bahnen.

Beilage: Neues vom Büchermarkt. —
Briefkasten.

Ar. 42.
Gedicht: Spielzeug. — Pflege- und

Stiefkinder. — Sonnenblumen. — Chemie
und Nahrungsmittel. — Mäntelnäherinnen

in Paris. — Aus dem Privatleben

der deutschen Kaiserin. — Das
Urbild der Schleppe. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. —Briefkasten

für Gesundheitspflege. — Feuilleton:
Neue Bahnen. (Schluß.)

Erste Beilage: Gedicht: Der erste Reif. —
Ein Zukunftsbild. — Ein Arbeitsfeld
für kunstfertige Frauenhände. — Eine
echte Frau. — Neues vom Büchermarkt.
— Briefkasten.

Zweite Beilage: Im Zeichen der Liebe.

Ar. 48.
Gedicht: Bescheide dich. — Die Frauenfrage

und der gesunde Menschenverstand.
— Die Erziehung zur Furchtlosigkeit. —
Die Frauen in Nordamerika. — Weibliche

Fortbildung. — Was Frauen thun.
— Ehreumeldungen. — Neues vom
Büchermarkt. — Gedicht: Schicksalsschläge.

— Sprechsaal. — Feuilleton:
Santa Barbara. — Seidemodenbericht.
— Abgerissene Gedanken.

Beilage: Spruch: In dir das Glück. —
Briefkasten. — Abgerissene Gedanken.

Ar. 44.
Gedicht: Allerseelen. — Frauenfrage und

Diakonie. — Die Frauenfrage und der
gesunde Menschenverstand. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. —
Ein kluger Erblasser. — Ueber das
Einwintern der Topfpflanzen. — Sprechsaal.

- Feuilleton: Santa Barbara.
Beilage: Neues vom Büchermarkt. —

Briefkasten.

Ar. 45.
Gedicht: Vision. — In Verkennung ihrer

Pflicht. — Die Frauenfrage und her
gesunde Menschenverstand. — Alkoholvergiftung

bei Kindern. — Hund und Katze,
eine Gefahr fürs Haus. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Santa
Barbara.

Beilage. — Die Konkurrenz der Frauenarbeit.

— Eine Korsettsteuer. — Neues
vom Büchermarkt. — Briefkasten.

Ar. 46.
Gedicht: Eigene Wege. — Miß Florence

Nightingale. — Die Frauenfrage und
der gesunde Menschenverstand. — Aus
der Heiratsstatistik. — Eine interessante

Studie über die ideale Gattin. —
Hygieinisches. — Was Männer thun. —
Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Santa Barbara.

Beilage: Warnung. — Briefkasten.'

Ar. 47.
Gedicht: In der Stadt! — Friede auf

Erden. — Die" Frauenfrage und der
gesunde Menschenverstanh. — Die Frauen
im Existenzkampf. — Ein bundesgerichtlicher

Entscheid. — Gibt es mehr Selbstmorde

unter den Männern oder unter
den Frauen. — Unschuldig erklärt. —
Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Santa Barbara.

Beilage: Eine amüsante Benefizvorstellnng.
— Briefkasten der Redaktion.

Ar. 48.'
Gedicht: Ein Bild. — Ein ärztlicher

Gesichtspunkt in der Frauenfrage. — Was
Männer thun. — Weibliche Fortbildung.
— Was Frauen thun. — Sprechsaal.
— Korrigenda. — Neues vom Büchermarkt.

— Feuilleton: Santa Barbara.
Erste Beilage: Gedicht: Es sind die Menschen

den Gestirnen gleich. — Sentenzen
aus Briefen unserer Leser und Leserinnen.
— Briefkasten der Redaktion.

Zweite Beilage: Konservemull. — Zur
^ Warnung für Mütter.

An. 49.
Gedicht: Auf ihre Hand. ^ Der Bundesbeschluß

hetreffend die hauswirtschaftliche
und berufliche Bildung des

weiblichen Geschlechts vor dem Nationalrathe.
— Falsche Scham. — Die Frauenfrage
und der gesunde Menschenverstand. —
Schutz der einheimischen Arbeit. —
Ehrenmeldung. — Weibliche Fortbildung. —
Was Frauen thun. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Santa Barbara.

Erste Beilage: Briefkasten der Redaktion.
Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt.

Ar. 50.
Gedicht: Erster Schnee. — Freie Bahn für

beide Geschlechter. — Die Frauenfrage
und der gesunde Menschenverstanh. —
Die Frau im Existenzkampf. — Die
Heilsarmee macht Schule. — Ein neues
Vermittlungsbureau. — Frauenrecht. —
Weibliche, Fortbildung. — Was Frauen
thun. -^'Sentenzen aus Briefen unserer
Leser rlisd Leserinnen. — Neues aus die
Festzeit. — Für die Frauen (Korrespon-
henz). — Briefkasten für Gesundheitspflege.

(Or. insà. L. äorcky, Lern.) —
Feuilleton: Santa Barbara (Schluß):

Erste Beilage: Briefkasten der Redaktion.
Zweite Beilage: Büchermarkt.

Ar. 51.

Henri Dunaut, der Samariter von Sol-
ferino, der Begründer der Genfer
Konvention und des Roten Kreuzes, (llr.
meck. )!c>rciv, Lern.) —Gedicht. Weihnacht.

— Die Frauenfrage und der
gesunde Menschenverstanh. — Frauenrecht.
— Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Ehrenmeldung. — Sprechsaal.
— Feuilleton: That er unrecht? — Lizzies

Ereignis.
Erste Beilage: Gedicht. — Vor Weihnachten.

— Briefkasten der Redaktion.
Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt.

Ar. 52.
Gedicht: Der Zeitstrom. — Zum Jahresschluß.

— Die Frauenfrage und der
gesunde Menschenverstand. (Schluß.) — Der
größte Verein erwerbsthätiger Frauen in
Berlin. — Weibliche Fortbildung. —
Was Frauen thun. — Sprechsaal. —
Feuilleton: That er unrecht? — Lizzies
Ereignis. — Gedicht: Jahreswende.

Beilage: Abouuementseinladung. — Neues
vom Büchermarkt.



Sufjitiritcr Tratten-Bettung — Blätter für beu tjäualidien Kreta

gnÇaffener^eicÇrtisp 6er Beiträge üder ^>ef"wx6^eitöpfCege.

1.

£ipl)tl)crir, 1. (Sine SEBinterfranfbeit 1894
2. ©ine Sranftjett be« borjd)uI=

pfltcfjligeti Sinbesalter«
3. 2>ipfitl)ene unb Schule. 1895
4. S5tp^tt)erie unb 9ieid)tunt
5. ©ipbtberie bureb Sppgieine ner

bütbar
Sie grauen ban 8a (fljaupbcronb« gur S3e=

fämpfung be8 3Ufoboli«mu«
Bewegung iin grcien, eine (ürunbbebittgung

gum ©ejunbjein
SlrBeit, bie ebrroürbigfte Körperbewegung in

freien
Xurncn, ber fünftlicbe ©rfaÇ fur bie natür

iid)e Körperbewegung
Xurnfpielc unb Spielfport, bte fröhlich fte

Körperbewegung im greien
Bergiftungêtob burd) Sfiilcf) unb ©i
deiner Sffiunbtiet'id)luB
Set 5. internationale Songreij gegen ben SJiiß

brauet) alfobolifetjer ©etränfe
drffe pitlfc Bei Slugenberlebungcn, Vortrag

bon fßrof. Eßrlüger
SKijj glorencc SRigbtingale
penri Sunant, ber Samariter bon Sotferino,

ber S3egtünber be« Stoten Sreuge«

2. 3$riefftafiett für $efunbl)ettspfregf.
Hr.

Sïepfeleffen unb SDlagenbrennen 7
Sllpenntilcb, îôerner 7
Slrbeit in gefcbloffenen Stäumen 7
Sltmungëgpmnaftif 19

21
50

Stugenpftege 19
Slugen, fcbWargumränberte 19
2lu«tragen fteiner Kinber 7

fir.
50

52
1

2

12

23

25

26

28
30
32

36

38,
46

51

Rraae

2783
2740
2749
2907
2938
3218
2895
2913
2746

Dr. med. E. Jordy, Bern.

o-oc—>

SBeWegung in freier Suft

Bienengift
Bleiet)|uct)t

BtutWalluugen nadj bent 50. Sebenîjabr
Sipbtbetie
Sipbtbeiie bureb Kloafenluft
Surçbfall beim Säugling
©rnäbrung

„ gweefmäfsige

„ be« 6 fDtonate alten Säugling«
grürunfel (©ifjen), llrfacbe unb SSeI)anblung
®a«, Soeben mit
©ute« Blut, pflangen
©liinife, ijeilmittelfebtoinbler
gpaarau«faH nnb Scbuppenbilbung
hämatogen
feänbe, falte
£>al«tneb
,pau«, bbflieinifebe«
Heilmittel, annoncierte

Sjunbe, in SEBobngimntern
H«nb«wut
Jammer Wegen reiner Stuft
Siucfreig an ber fgaut
Äleine Sinber an bie Stuft
Sloafenluft
Sopf= unb 3abnto>eb naeb Schreiben mit

Jpeftograpbentinte
SranfenpflegefuPfe im gnftitut Sta aource

„ beim 9ioten Sreuj

Sr. Sraje
7 2805

19 2901
19 2907
21 2991
42 3179
50 3218
21 2946
21 2189
50 3218
19 2901

7 2734
7 2745
7 2740
7 2798

50 3218
19 2861
42 3033
50 3224
19 2v07
19 2873
42 3214

3218
50 3219
21 2973
42 3171

7 2811
19 2873
50 3230

7 2734
42 3148
21 2927
19 2905

7 2746
7 2745

21 2932
21 2992
21 2992

fir.
Wtiteffer, ©ntftebung unb Bebanblung 42
SDlübigfeitäfcbmergen in ben fjiifeen 1

9lad)t[cbWeifi 7

Stabrun g«mittel 7

Stafe, rotglängenbe 42
Sternen, gefuube unb franfe 7
Sternofität 7

Steffelfieber 19
21

Crt«gefunbbeit«rat Karlsruhe

tpiattfufj
Bröbeln in ber Sranfctipflege
fRei«, geröflet
ïftoman SSßeifemann« Sd)lagroaffer
Schlafen auf einem ©djafpelg

„ bei offenem genftet

Seblaflofigfeit nad) SJiitternacbt
Schlafmittel, bbflüinifcbe
Scblaffudjt
Sd)littf^ubfabten
Scbweifefüjge

Schwimmen, ©rfab
SdjWinbel 21
" " 7

42
21
42

7
42
21

7

SdjWinbfucbt mit Stadbtjcbweijien
Selbftftilten, Sfßfltdjt
Singen, 2ltmung«gbtnnaftif
Spulwürmer
Xppbu« bureb Sloafenluft
SSeiofabren
Borlefen, Sltmung«gbmnaftif
äöarner« Safe ©ure
SKargen bertreiben 21
SBaid)ungen, falte 50
SBobnung, feuchte, gu prüfen 21
gähne erhalten 7

ftrape

3l41
2767
2749
2807
3161
2797
2797
2902
2946
2811
2873
2767
2770
2910
3172
2737
2737
3256
3256
3256
2991
2758
2804
2957
2758
2959
2749
3212
2938
3126
2745
3179
2938
2811
3006
3240
2949
2801

§5tr nerfenôen gegen "jtTacfjna^me

flcpntc (Luuünuöörrknt
n>eCd?e für jeôen gaÇrgang paffen unö rrätprenö ôeo gaßres artd) aCô JammeCmappe 6ierien

für ôie

£>rijtireijrr Jraitrn-lteituttii a Jr. 2.

Jitr îrir kleine Drlt à „ 60

korfj- unb Bausfjaltuitgsfrflulß à „ .60
JlcÇfungôeoffft

Pcrlag öer Sd)xoe\$ev

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Inhaltsverzeichnis der Weiträge über Gesundheitspflege.

1. Aussätze.
Diphtherie, 1. Eine Wintcrkrankbeit 1894

2. Eine Krankheit des vorschul¬
pflichtigen Äindcsalters

3. Diphtherie und Schule, 1895
4. Diphtherie und Reichtum
5. Diphtherie durch Hygieine ver

hütbar
Die Frauen von La Chauxdcfonds zur Be:

kämpfung des Alkoholismus
Bewegung im Freien, eine Grundbedingung

zum Gejundscin
Arbeit, die ehrwürdigste Körperbewegung in

Freien
Turnen, der künstliche Ersatz fur die natür

liche Körperbewegung
Turnspielc und Spiclsport, die fröhlichste

Körperbewegung im Freien,
Vergiftungstod durch Milch und El -

Reiner Wundverschluß
Der 5. internationale Kongreß gegen den Miß

brauch alkoholischer Getränke -

Erste Hülse bei Augenverlctzungcn, Vortrag
von Pros, Pflüger

Miß Florence Nightingale
Henri Dunant, der Samariter von Solferino,

der Begründer des Roten Kreuzes

2. Zîrieskasteu sûr Hcsundheitspskege.
Nr.

Aepfclessen und Magenbrennen 7
Alpenmilch, Berner 7
Arbeit in geschlossenen Räumen 7
Atmungsgymnastik 19

21
59

Augenpflege 19
Augen, schwarzumränderte 19
Austragen kleiner Kinder 7

Nr.

50

52
1

2

12

23

25

26

28
30
32

36

38,
46

51

Fraae
2783
2740
2749
2907
2938
3218
2895
2913
2746

Or. rnecì. L. lorcl^, Lern.

<—?<—>

Bewegung in freier Luft

Bienengift
Bleichsucht

Blutwallungen nach dem 50. Lebensjahr
Diphtherie
Diphtherie durch Kloakcnluft
Durchfall beim Säugling
Ernährung

„ zweckmäßige

„ des 6 Monate alten Säuglings
Furunkel (Eißen), Ursache und Behandlung
Gas, Kochen mit
Gutes Blut, pflanzen
Glünike, Heilmittclschwindler
Haarausfall und Schuppenbildung
Hämatogen
Hände, kalte
Halsweh
Haus, hygieinisches
Heilmittel, annoncierte

Hunde, in Wohnzimmern
Hundswut
Jammer wegen reiner Lust
Juckreiz an der Haut
Kleine Kinder an die Luft
Kloakenluft
Kopf- und Zahnweh nach Schreiben mit

Hcktographentinte
Krankenpflegekurse im Institut La source

„ beim Roten Kreuz

Nr. Frage

7 2805
19 2901
19 2907
21 2991
42 3179
50 8218
21 2946
21 2189
50 3218
19 2901

7 2734
7 2745
7 2740
7 2798

5V 3218
19 2861
42 3033
50 3224
19 2i07
19 2873
42 3214

3218
50 3219
21 2973
42 3171

7 2811
19 2873
50 3230

7 2734
42 3148
21 2927
19 2905

7 2746
7 2745

21 2932
21 2992
21 2992

Nr.

Mitesser, Entstehung und Behandlung 42
Müdigkeitsschmerzen in den Füßen : 7
Nachtschweiß 7

Nahrungsmittel 7

Nase, rotglänzcnde 42
Nerven, gesunde und kranke 7
Nervosität 7

Nesselfieber 19
21

Ortsgesundheitsrat Karlsruhe

Plattfuß
Pröbeln in der Krankenpflege
Reis, geröstet
Roman Weißmanns Schlagwasser
Schlafen auf einem Schafpelz

„ bei offenem Fenster

Schlaflosigkeit nach Mitternacht
Schlafmittel, hygieinische
Schlafsucht
Schlitischuhfahren
Schweißfüße

Schwimmen, Ersatz
Schwindel 21

' ' 7
42
21
42

7
42
21

7

Schwindsucht mit Nachischweißen
Selbststillen, Pflicht
Singen, Atmungsgymnastik
Spulwürmer
Typhus durch Kloakenlust
Velofahren
Porlcscn, Atmungsgymnastik
Warners Safe Cure
Warzen vertreiben 21
Waschungen, kalte 50
Wohnung, feuchte, zu prüfen 21
Zähne erhalten 7

Zrape

3141
2767
2749
2807
3161
2797
2797
2902
2946
2811
2873
2767
2770
2910
3172
2737
2737
3256
3256
3256
2991
2758
2804
2957
2758
2959
2749
3212
2938
3126
2745
3179
2938
2811
3006
3240
2949
2801

Wir versenden gegen Wachnahrne

Elegante Eindanddecken
ìvetche für zeöen Jahrgang passen und rvährend des Jahres auch ats SarnrneLrnappe dienen

für die

Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2.

Für die kleine Welt à 60
Roch-und Haushaltungsschule à .60

Achtungsvollst

Verlag der Schweizer Frauen-Zeitung.
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